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Zum Jubiläum sich noch einmal in die Montur gestürzt: Urban Kohler (l.) und Hanspeter Haussener kämpften im Legendenspiel vom Samstag im selben Team. Bilder Michael Trost

Einige Spieler kehrten nach mehr als 20 Jahren erstmals wieder aufs Eis zurück. Viele sind bis heute in der Region
geblieben und stellten sich für das Spiel zur Verfügung.

Abends sorgte die Partyband Blaumeisen für Stimmung, wie sie es schon
an so manchem Fest des Klubs getan hatte.

«In Kopf und Herz stimmte alles»
rAPPErSWIL-JONA Am Jubiläumsfest der Rapperswil-Jona-
Lakers schnürten Spieler der letzten 30 Jahre noch einmal ihre
Schlittschuhe. Manch einem ging im Verlauf des Spiels zwar
die Puste aus – doch die Moral stimmte.

Vor genau 70 Jahren wurde der
Schlittschuh-ClubRapperswil ge-
gründet. Die 50er-Jahre waren
noch spärlich mit Spielen gesät,
denn die Spieler mussten das Eis
in der Garnhänke – dort, wo heu-

te die Hochschule steht – selber
herstellen und pflegen. In den
Sechzigern nahm die gesamte
Eishockeybewegung schon erns-
tere Formen an. In Achtergrup-
penwurde inder 1. Liga gekämpft.

Für zwei Jahre durfte man zu
Otto Schubigers Zeiten (als Spie-
lertrainer) gar inderNLBspielen.
Der endgültige Aufstieg in die

NLB erfolgte 1977 (Aufstiegstrai-
ner Jürg Schafroth). Die Auf-
stiegsspiele wurden in Wetzikon
ausgetragen wegen grösserer
Zuschauerkapazität.
17 Jahre folgten in der zweit-

höchsten Spielklasse, ehe 1994,

also genau vor 20 Jahren, auch
der Aufstieg in die oberste NLA
gelang (Trainer Pekka Rautakal-
lio). Der Stolz war damals, dass
noch viele Spieler aus der Region
imTeammitspielten.Viele dieser
Einheimischen sind auch heute
noch in der Region und stellten
sich für ein Legendenspiel zur
Verfügung. Es wurden zweimal
20Minuten gespielt.

«Riesenspass», «wunderbar»
– und sehr anstrengend
Die Teilnehmer äusserten sich
nach dem Spiel, so sie den Atem
wieder gefunden hatten, mehr-
heitlich begeistert. «Das war ein-
fach wunderbar. Ich war 16 Jahre
ohne Schlittschuhe. ImKopf und
im Herz stimmte alles, aber von
den Beinen abwärts ging fast
nichts mehr», sagte etwa Urban
Kohler.
Daniel Eicher, der bis 1991 in

Rapperswil Hockey gespielt hat-
te, dann bei der Crossair Pilot
wurde und heute für die Swiss

fliegt, sagte: «Ich hätte nie ge-
glaubt, dass ich noch einmal vor
PublikumEishockey spielenwür-
de. Eswar einRiesenspass.» Fritz
Bhend, der ebenfalls 1991mit fast
40 aufgehört hatte, liess keinen
Zweifel daran, dass das Spiel ihm
einiges abverlangt hatte: «Ich
konnte es nicht ganz geniessen.
Ich bin halt nichtmehr so fit.»

Auf Tischen und Bänken
gefeiert
Auch die früheren legendären
SCRJ-Feste wurden am Samstag
wieder in Erinnerung gerufen.
Schon damals war jedes Jahr die
Stimmungsband Blaumeisen für
Rambazambabesorgt. Schonkurz
nach dem NLA-Spiel wurde die
Party imextra erstelltenPartyzelt
eröffnet, wo sich bald eine dichte
Menschenschar drängte, mit er-
hobenen Armen überall mittanz-
te – auchauf denTischenundden
Bänken. So fanddiese Jubiläums-
feier ein würdiges Ende.
. Hans Peter Rathgeb

Firma eignet
sich Haus an
KALTBrUNN EinMehrfamilien-
haus in Kaltbrunn ist offenbar
unter dubiosen Umständen in
die Hände einer neuen Besitzer-
schaftgelangt.Diesgehtauseinem
Bericht im gestrigen «Sonntags-
Blick» hervor. Gemäss dem Bei-
trag gehörte die Liegenschaft mit
25 Wohnungen ursprünglich der
WKK AG. Aus dem Büro des
Verwalters sollen vor rund vier
Jahren Aktien verschwunden
sein. Ein Immobilienberater hat
sie gemäss «SonntagsBlick» in
der Folge auf Briefkastenfirmen
überschriebenundsieschliesslich
an ein Immobilienunternehmen,
die Raja AG, verkauft. Laut dem
Bericht muss nun das St.Galler
Handelsgericht die Eigentums-
verhältnisse klären. zsz

In Auto
geschlittert
rIcKEN Am Samstagabend kam
gegen20Uhrauf derRickenstras-
se der Wagen eines 29-jährigen
Automobilisten ins Schleudern.
Erwar inRichtungWattwil unter-
wegs gewesen. Auf der Höhe Gal-
lenmüsli verlor er auf der Schnee-
fahrbahn ineinerRechtskurvedie
Kontrolle über sein Fahrzeug.
Dieses geriet auf die Gegenfahr-
bahnundkollidiertedortmit dem
Auto eines 46-Jährigen. Der Bei-
fahrer aus diesem Wagen erlitt
einen Schock und musste zur
Kontrolle ins Spital gebrachtwer-
den. zsz

Kunstverein
im Zeughaus
rAPPErSWIL-JONA Mit dem
Besuch der «Grossen Regiona-
len» im Kunszeuhaus Rappers-
wil-Jona hat die Veranstaltungs-
reihe des Kunstvereins Oberer
Zürichsee begonnen.KuratorPe-
ter Stohler undLorenzHubacher,
Co-Kurator, führten am Mitt-
wochdie rund30 teilnehmenden
Mitglieder des Kunstvereins
durch die Ausstellung und be-
richteten, wie schwer es war, aus
den 275 Einsendungen der Kan-
tone Zürich, St.Gallen, Schwyz
und Glarus die 33 Künstler
auszusuchen, die sich ander dies-
jährigen «Grossen Regionalen»
präsentieren dürfen.

Wirkung von Werken testen
In«Künstler-Gespräche»mitAlt-
Regierungsrat Joe Keller stellte
Hans Thomann seine Plastiken
vor. ImzweitenKünstlergespräch
nahmenAndreasGefeundAndrea
Suter Stellung zu ihren Werken.
Der Kernpunkt des Abends war
allerdingsdiePodiumsdiskussion
mit den beiden Kuratoren, Bar-
bara Basting (Leiterin Bildende
KunstStadtZürich),HelenHirsch
(DirektorinKunstmuseumThun),
und demKünstlerMichael Günz-
burger.
Die Frage, ob eine «Regionale»

noch zeitgemäss sei, wird mit
Abstrichen bejaht. Denn nur an
einer «Regionalen» können eben
die regionalen Künstler an Be-
kanntheitsgrad gewinnen – in
einem grösseren Rahmen sei es
schwieriger, Gehör zu finden.
Ausserdem, so Günzburger, be-
stehe die gute Möglichkeit, seine
Werke in entsprechenden Räu-
men auszuprobieren und ihre
Wirkung zu testen.
Der rundum spannende und

überraschungsgeladene Abend
fand mit interessanten Gesprä-
chen und zufriedenen Gästen
nur langsam einEnde. zsz

MAnnSchAftEn dES LEgEndEnSPiELS

Diese Ehemaligen waren auf dem Eis
nLA-Legenden: Torhüter: Clau­
dio Bayer (262 Spiele), Marius
Bösch (33). – Verteidiger: San­
dro Gmür (508), Marco Capaul
(489), Roger Sigg (249), Patrick
Fischer II (236), Daniel Bünzli
(171), Marc Haueter (41). – Stür­
mer: Markus Bütler (570 Spie­
le/186 Skorerpunkte), Stacy
Roest (476/497), Patrizio Morger
(363/77), Niki Sirén (362/136),

Mike Richard (305/377),
Thomas Walser (292/91),
Marc Weber (237/154), Harry
Rogenmoser (227/170),
Gilles Thibaudeau (135/158).

nLB-Legenden: Torhüter: Hugo
Stössel (205 Spiele), Urs Morger
(143). – Verteidiger: Fritz Bhend
(390), Marcel Stocker (322), Ueli
Fergg (208), Hanspeter Haus­

sener (201/107), Arthur Grisse­
mann (149), Kurt Morger (145),
This Fergg (84). – Stürmer: Da­
niel Eicher (368 Spiele/266
Skorerpunkte), Urban Kohler
(366/576), Arthur Camenzind
(218/81), Urs Schneller (214/88),
Markus Schmalz (191/172),
Brian Hills (168/336), Werner
Raimann (168/31),
Urs Vontobel (110/103). hpr


